Regelungen für die Durchführung der Arbeitsprojektwoche E1 (04.-08.10.):

Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind rot markiert
· Die SuS werden am Di., 14.09., 5. bzw. 6.Std., in einer Info-Veranstaltung über den Sinn und die Regelungen der APW informiert; es ist zunächst deren Aufgabe, sich innerhalb der Folgetage bis zum Beratungstermin ein Thema zu wählen, das sie in einer kleinen Arbeitsgruppe (2-4 SuS) in der APW bearbeiten wollen. Dieses Thema soll keinen fachübergreifenden Aspekt haben, sondern einzig einem Schulfach zuzuordnen sein, das der/die Schüler/in belegt.

· Die SuS wenden sich parallel an eine Lehrkraft, die sie im Bezugsfach für das gewählte Thema unterrichtet, und vereinbaren mit dieser betreuenden Lehrkraft ihr Thema  -  es sei denn, diese Lehrkraft hat bereits mit zu vielen anderen Arbeitsgruppen (s.u.) eine Vereinbarung getroffen oder die Lehrkraft hat gute Gründe, das Thema als ungeeignet für die APW zu halten. Im letzten Fall sollte über Alternativen gesprochen werden. Im ersten Fall suchen die SuS sich eine andere Lehrkraft des Bezugsfachs, die in E1 unterrichtet.
· Nicht selten wollen SuS aus verschiedenen Kursen eine Arbeitsgruppe zu einem Thema bilden; das ist dann möglich, wenn die betreuende Lehrkraft damit einverstanden ist. Generell gilt für viele Aspekte der Planung der Arbeit in den APW das Prinzip der Vereinbarung: Zwischen den SuS und der Lehrkraft werden vereinbart: das Thema, das geplante Produkt der APW (s. u.), wer die AG berät, betreut und das Ergebnis benotet, wo gearbeitet wird. Im Regelfall soll die Arbeitsprojektwoche von den SuS zu Hause absolviert werden. Die Vereinbarungen werden schriftlich festgehalten beim Beratungstermin in einem Beratungsprotokoll (s.  Formular 1 im Anhang). Es wird kopiert, und die betreuende Lehrkraft sowie jeder SuS erhalten jeweils ein Exemplar.
· beim Beratungstermin (Mi.,22.09., 7. Std.) wird das Thema präzisiert, die Lehrkraft gibt Hinweise auf Material und Informationsquellen etc.; wenn die beratende Lehrkraft in dieser Stunde Unterricht in anderen Stufen haben sollte, teilt sie das frühzeitig der Vertretungsplanung mit! Dieser Beratungstermin soll im Regelfall über Videokonferenzen stattfinden.
· Enorm wichtig ist bei diesem Treffen auch, dass die Lehrkraft den SuS transparent macht, nach welchen Kriterien sie am Ende die Zensur vergeben wird; Mustervorlagen für Beurteilungs- und Kriteriumsbögen, die von vielen Kolleg/innen so oder leicht modifiziert und adaptiert benutzt werden, können Sie von mir erhalten, falls gewünscht.
· SuS, die sich mit einem Thema bei einer Lehrkraft melden, die schon eine „stellenfüllende“ Zahl von AGs berät (pro B-Kurs max. 3, pro A-Kurs max. 4 Gruppen), sind verpflichtet, sich mit dem gewählten oder einem anderen Thema bei einer anderen Lehrkraft zu melden.

· Die Tutor/innen stellen noch in der Woche des Beratungstermins in ihren Kursen fest, ob alle SuS ihres Tutorenkurses eine Vereinbarung für die APW getroffen haben; falls (was sehr selten vorkommt) SuS noch keine feste Planung haben, werden sie entsprechend beraten. Im worst case sucht die Schulleitung eine Lehrkraft, die noch keine oder wenige AGs betreut, die diesen SuS ein Thema stellt: Bitte die ausgefüllte Themenabfrage so schnell wie möglich an mich leiten!!!
· Die Regeln des Verfassens einer wissenschaftlichen Arbeit sollten den SuS durch die vorgelagerte Methodenwoche bekannt sein; verweisen Sie bitte in formalen Fragen auf den Methodenordner (incl. Methoden-ABC), den jede/r SuS der E-Phase erhält.

· Ablauf der Woche: Auch wenn der Regelfall das Arbeiten zu Hause sein soll, lassen Sie  bitte dazu als betreuende Lehrkraft ein Formular von den Eltern unterschreiben. (s. Formular 2 „Elternbrief“).

· Die Lehrkräfte vereinbaren mit ihren AGs eine kontinuierliche Beratung: Diese findet in der Regel auf einem kurzen täglichen online-Konferenz-Treffen statt, in dem der Stand der Arbeit reflektiert wird und die SuS kurze Protokolle ihrer Arbeitsprozesse vorlegen. Natürlich sind auch andere Kommunikationsformen möglich.

· Das Produkt der APW muss nicht unbedingt in ein DIN-A4-Format passen: Es können Videofilme, Kunstwerke, CD-ROM usw. vereinbart werden. Wichtig ist, dass den SuS vor der Woche klar ist, was dabei jeweils Ihre Grundlagen der späteren Zensierung sind.
· Letzter Abgabetermin ist der letzte APW-Tag, Fr., 08.10.2021 (ACHTUNG = letzter Schultag = nur 3 Stunden!); im Einzelfall kann auch in vorheriger Absprache zwischen Lehrkraft und Schülergruppe vereinbart werden, dass die Arbeit erst am Montag der Folgewoche übermittelt wird.
· Das Ergebnis der APW wird von der betreuenden Lehrkraft benotet. Die Bewertung soll sich nicht nur auf das Endprodukt beziehen, sondern den Arbeitsprozess (und dessen Dokumentation und  Reflexion durch die SuS), die Fähigkeit der SuS, mit Beratung umzugehen, mit berücksichtigen (grobe Faustregel: Prozess = etwa 25% der Note).

· Die so gewonnene Note (bzw. die Punkte) für die APW geht in die Zeugnisnote der E1 mit ein,  nach § 9 OAVO nicht mit einem festen Prozentsatz, sondern mit einem Anteil von 20-30% an der Gesamtnote (A-Kurs eher 20%, B-Kurs eher 30%). 
· Bis spätestens 6 Wochen nach der APW:  betreuende Lehrkräfte tragen die Punktzahl in die im gelben Ordner unter dem Vertretungsplan ausliegende Liste ein und notieren sich die Zensur in ihren Unterlagen, damit sie in der Halbjahresnote berücksichtigt wird. Ganz wichtig: Sie teilen diese Zensur ggf. einem/er außerdem betroffenen Kollegen/in mit, damit diese/r nicht kurz vor Halbjahresende vom Anliegen des/r Schüler/ins überrascht wird, doch bitte noch die APW-Note in die eigene Fachnote einfließen zu lassen.
Zuletzt noch einige Bitten aus Anlass der Erfahrungen der letzten Jahre: 

1. Sehen Sie es als Teil Ihrer Professionalität an, dass Sie mit dafür sorgen, dass die Arbeitsbelastung unter den Kolleg/innen während der Woche in etwa vergleichbar gehalten wird. Wenn Sie also z. B. kein oder nur ein Arbeitsprojekt betreuen, fragen Sie mich, wo noch helfende Hände gebraucht werden.
2. Erwarten Sie von den Schüler/innen keine Wunderdinge! In aller Regel handelt es sich um das erstmalige längere Arbeiten an einer Arbeit mit wissenschaftlichem Anspruch; sorgen Sie vielmehr durch Rat und Tat dafür, dass die SuS ins wissenschaftliche Arbeiten eingeführt werden und möglichst Freude an der Erarbeitung ihres Themas haben.

3. Beachten Sie, dass auch in diesem Jahr der letzte Tag nur 3 reguläre Unterrichtsstunden umfasst und formulieren sie das Thema möglichst so, dass es vom Arbeitsumfang in 4,5 Tagen zu bearbeiten ist.
Jochen Kilb

